
Mit dem  Erreichen des R en tenalters  w idm ete er sich w ieder in ten 
siver der Speisepilzzucht. N iem als fand  er Ruhe, ständig h a tte  er 
neue Ideen, die er zu verw irklichen suchte.

W er ihn  kann te , schätzte seinen Forscherdrang  und weiß, daß er 
sich m it seiner ganzen Persönlichkeit seiner A rbeit w idm ete, die ihm  
B edürfnis und  L ebensinhalt w ar.

M i l a  H e r r m a n n

Dr.  F r a n z  P e t r a k  t

Am 9. 10. 1973 starb  in W ien Dr. F r a n z  P e t r a k  im  A lter von 
87 Jah ren . G eboren w urde  P e t r a k  am  9.10.1886 in  M ähren 
(Hfäriice =  M ährisch-W eißkirchen); er s tu d ie rte  an der U niversitä t 
in W ien und  w ar dann als M ittelschulprofessor tätig . Nach dem 
Kriege leb te  er in seiner H eim atstad t als P riv a tg e leh rte r und  b es tritt 
seinen L ebensun terhalt durch V erkauf von E xsikkaten-S am m lun- 
gen. 1938 übersiedelte  P e t r a k  nach Wien, wo er in der Bot. A b
teilung des N aturh istorischen  M useum s arbeite te . Seit 1947 gab P e -  
t r a k "  die „Sydow ia“ in W ien heraus als W eiterführung  der „A n- 
näles M yeologici“, die zu Ende des 2. W eltkrieges eingegangen w aren  
(H erausgeber H. S y d o w ) .  Prof. L o h  w a g  |  schrieb seinerzeit 
zum 75. G eburtstag  von Dr. P e t r a k  : „P ilzarten, sogar G attungen , 
w urden  nach P e t r a k  b e n a n n t“.

Ü ber eine F ührung  u n te r der Leitung von Dr. P e t r a k ,  wo den 
Teilnehm ern der M ykologen-Tagung in W ien (1.—8. 10. 1955) G elegen
heit geboten w urde, die Botanische A bteilung, das P ilzherbar und  
die kostbare  alte  P ilz lite ra tu r zu besichtigen, berichtete ich im  Myk. 
M itt.-Bl. 1: 12,1957.

M i l a  H e r r m a n n

Verdiente Pilzsachverständige des Bezirkes Rostock

G e o r g  M a r t e n s

G e o r g -  M a r t e n s  w a r von 1954 bis 1969 B ezirkspilzsachver
ständ iger fü r  den Bezirk Rostock und  nachher noch bis 1972 als 
K reisb eau ftrag te r fü r P ilzaufk lärung  tätig . Insgesam t h a t er 23 Ja h re  
seines Lebens der P ilzbera tung  und  -au fk lä ru n g  gew idm et. Er 
w urde am  4. 1. 1891 in Rostock geboren, w ar von B eruf W einhänd ler 
und le ite te  viele Jah re  den elterlichen Betrieb. W ährend seiner T ätig 



keit als P ilzsachverständiger in teressierte  sich M a r t e n s  beson
ders fü r  Pilzgifte und  ihre W irkung auf den m enschlichen O rganis
m us und  h a t fü r den Bezirk Rostock ein M erkb latt über G iftpilze 
fü r Ä rzte erarbeitet. G em einsam  m it MR Dr. L a n g e  veröffent
lichte er „E rfahrungen  über P ilzvergiftungen durch den G rünen  
K nollenblätterp ilz  (Am . phalloides) und  seine A barten  im Bezirk 
R ostock“. W ir w arten  noch auf seine Beobachtungen ü b er K reislau f
störungen  durch B ruchreizker und  K ahle K rem plinge.

T h o r b e c k

E r n s t  G a r d u h n

D er K reisbeauftrag te  fü r P ilzaufk lärung  in D am garten , E r n s t  
G a r d u h n ,  w urde am  2. 10. 1890 in  G ravenstein, K reis A penrode 
(D änem ark) geboren und  w ar nach dem  Besuch des L ehrersem inars 
bis 1960 als Lehr,er, zuletzt an der Oberschule in D am garten  tätig .

Als B iologielehrer tru g  er m aßgeblich dazu bei, die P ilzkenntn is 
seiner Schüler zu erw eitern . G a r d u h n s  Interesse galt aber nicht 
n u r den Pilzen; er h a t sich m aßgeblich an  der E rforschung der dor
tigen Landschafts- und  N aturschutzgebiete beteiligt, als Leiter des 
H eim atm useum s in  R ibnitz-D am garten  die B ernsteinabteilung  auf- 
gebaut und  ist V erfasser und  M itarbeiter von R eiseführern  und  Hei
m atheften .

T h o r b e c k

Bildnachlaß S a a l m a n n
D er B ildnachlaß von K. H. S a a l m a n n  (ca. 1800 A quarelle, 

Myk. M itt. Bl. 17; 21—23, 1973) w urde  vom H erbarium  H a u s 
k n e c h t  der F riedrich-S chiller-U niversitä t (A nschrift: 69 Jena, 
U niversität, H auptgebäude) erw orben und  steht d o rt in teressierten  
Pilzfloristen zur Einsicht zur V erfügung.

K r e i s e l

Dr. L i s i e w s k a - — Dozentin

F räu le in  Dr. habil. M a r i a  L i s i e w s k a ,  v ielen unserer P ilz
floristen durch ih re  gründlichen A rbeiten  auf dem G ebiet der P ilz
soziologie bekannt, w urde  im  A pril 1974 zur D ozentin fü r  M ykologie 
an  der U niversitä t Poznan ernann t.

K r e i s e l


